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Es gibt Maschinen, die für
das Produktionsergebnis
unendlich wichtig sind, ob-
wohl sie nicht direkt am
Prozess mitwirken. Hierzu
zählen unter anderem Ein-
richtungen des Emissions-
schutzes wie zum Beispiel
Rohgasventilatoren in der
Stahlindustrie. Werden die

zulässigen Emissionswerte
wegen Ausfall eines sol-
chen Ventilators überschrit-
ten, bedeutet dies im Ex-
tremfall eine Produktions-
unterbrechung. Um diesem
Sachverhalt vorzubeugen,
sind regelmäßige Wartun-
gen unerlässlich. Aber auch
ungeplante und teure

Reparaturen sind nicht ver-
meidbar. Eine Situation, die
jedem Produktionsverant-
wortlichen Dauersorgen
und manch schlaflose
Nacht bereitet.
So erging es auch einem
unserer Kunden, bei dem
wir über Jahre Noteinsätze
ableisteten, um aufgrund
des rauhen Betriebs ausge-
fallene Aggregate zu repa-
rieren. Seit Installation einer
Permanentüberwachung
hat sich die Situation für
alle Beteiligten entspannt.
Heute wird jede Verände-
rung des Laufverhaltens
der an das Überwachungs-
system angeschlossenen
Aggregate erfasst – Über-

schreitungen der
vorgegebenen
Grenzwerte lösen
Alarm aus.
Parallel zum
Kunden laufen die
Messwerte auch
in unserer Zen-
trale auf, so dass
wir in der Lage
sind, gemeinsam
eventuell erfor-
derliche Maßnah-
men abzustim-
men. Das von uns
installierte System
erfasst kontinuier-
lich kritische
Maschinendaten
über Messaufneh-
mer, die sowohl
am Elektroantrieb
als auch an der
Arbeitsmaschine
installiert sind,

und die von dem Rechner
auf Wartenebene ausge-
wertet und protokolliert
werden. Bei Grenzwert-
überschreitung wird sofort
ein Alarm ausgelöst, anson-
sten erfolgt auf Grundlage
der übertragenen Daten
eine Trend- und Ereignis-
analyse.

Positive Bilanz zur 
railtec 2003
Bereits zum dritten Mal ha-
ben wir auf dem internatio-
nalen Dortmunder Bahngip-
fel „railtec“ ausgestellt. Vie-
le unserer Kunden konnten
ihren Wissensstand aktuali-
sieren – wir konnten etliche
neue Geschäftskontakte ver-
zeichnen. Die „railtec” ist
ein idealer Treffpunkt für ca.
13.000 Besucher und über
300 Aussteller, die Ausrüs-
tungen und Dienstleistun-
gen für den Schienenver-
kehr anbieten.

A k t u e l l

Großes Interesse am
Pumpentag 2003
Der Informations-Fachtag
rund um das Thema Pum-
penservice und Pumpen-
reparatur umfasste Live-Vor-
stellungen verschiedener
Leistungen innerhalb unse-
rer Werkstätten
und zwei Fach-
vorträge zu den
Themen„Mana-
gement der In-
standhaltung am Beispiel
eines Wasserverbandes”
sowie „Erfahrung mit der
Optimierung von Wasser-
werkspumpen”.
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Endlich
keine schlaflosen
Nächte mehr!

Erfolgreicher Start des
Partner-Konzeptes VIP
Das von uns 2003 einge-
führte Partner-Konzept VIP
(Vogelsang-Instandhal-
tungs-Partnerprogramm)
findet immer mehr Zulauf.
Wir bieten unseren Kunden
hiermit die Inanspruchnah-
me zusätzlicher Serviceleis-
tungen und somit eine stär-
kere Bindung an unser 

Unternehmen.



Parallele Arbeiten am Rotor: Polrad aus-
blasen und trocken reinigen, Polab-
stützungen anfertigen und montieren,
Polschrauben auf festen Sitz prüfen.

Parallele Arbeiten an den Lagerböcken:
Reinigung und Aufarbeitung aller Ein-
zelteile, Laufflächen prüfen und ver-
messen, komplette Ölanlage ersetzen.

Abtransport des Stators (33 t, 4.970
mm Höhe) in die Werkstatt zur Durch-
führung der Nassreinigung, Trocknung,
Nachimprägnierung der Wicklung und
Messung der Isolationswiderstände
(7.500 M/Ohm).   

Entkupplung des Motors, Abflanschen
der Kühlwasserversorgung, Demontage
der Motorverschalung, des Wärme-
tauschers und der Lagerböcke.
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WETTLAUF GEGEN DIE ZEIT

Im Rahmen einer Vor-Ort-Revision eines Warmwalzantriebes konnten wir im
April dieses Jahres unsere Flexibilität wieder einmal unter Beweis stellen.
Doch wie sieht der Ablauf bei einer tonnenschweren Reparatur mit vorgege-
benem Endtermin bei uns eigentlich aus?

Stator mit Rotor
(72 t) vom Fun-
dament heben,
Rotor ausfahren,
Befundung aller
demontierten
Teile. Außerdem Messung der Isolationswiderstände (2.500
M/Ohm) und endgültige Festlegung des Arbeitsumfanges
unter Berücksichtigung des Befundberichtes. 

START Rücktransport des Stators. 

Stator in Position bringen, Rotor ein-
fahren und auf das Fundament setzen,
Komplettierung des Motors und nach
Montage der Lagerböcke Ausrichtung
sowie Luftspalte kontrollieren und pro-
tokollieren.

Ende der Montage, Motor betriebs-
bereit. 

Ungekuppelter Probelauf bis zur
Beharrungstemperatur der Gleitlager,
Protokollieren der Betriebsdaten.

Abnahme durch den Kunden.

Inbetriebnahme des Motors durch
Integration der Maschine in den
Produktionsfluss.

ZIEL
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Schwerstarbeit
2004 startete für uns mit
einem „schwerwiegenden“
Auftrag – für das Unter-
nehmen Messer-Griesheim,
Dormagen, galt es, eine

Gesamtrevision mit Ausbau
und Komplettzerlegung
von zwei Haupt-Verdichter-
antrieben durchzuführen.
Der 19,2 t schwere Sauer-

stoff- und der 25,2 t
schwere N2-Verdichter-
antrieb wurden im Rahmen
der von uns durchgeführ-
ten Vor-Ort-Arbeiten als
komplette Einheit demon-
tiert, ausgehoben und
schließlich über das Hallen-
dach mit einem Autokran

verladen. Nach dem Trans-
port der Motoren auf
einem Tieflader wurden in
unserem Werk die umfang-
reichen Instandsetzungs-
arbeiten durchgeführt, wel-
che unter anderem eine
Teilerneuerung der magne-
tischen Stator-Nutverkei-
lung beinhalteten. Eine
Endprüfung der Maschinen
in unserem Großmaschi-
nen-Prüffeld schloss die
Arbeiten ab.
Nach der Abnahme durch
den Kunden erfolgte die
Remontage und Inbetrieb-
nahme der Motoren, so
dass die Arbeiten terminge-
recht innerhalb von drei
Wochen durchgeführt wer-
den konnten.

Im Rahmen der routine-
mäßigen Pumpenrevisionen
haben wir zu Beginn des
Jahres umfangreiche Repa-
raturarbeiten an einer Spül-
wasserpumpe eines Was-
serwerkes durchgeführt.
Die Reparaturarbeiten
bedeuteten für uns eine

weitere Herausforderung.
Die vertikal aufgestellte

Pumpe des Fabrikats KSB,
Typ SEZ 700-620, mit einer
Motorleistung von 280 kW
und einer Drehzahl von
742 U/min, erreicht bei
ihrer mächtigen Größe von
8,6 m ein Fördervolumen
von 5.500 m3/Stunde.

Zunächst galt es, die
Pumpe unter schwierigen
Bedingungen zu demontie-
ren, alle Einzelteile vorzu-
reinigen und zu befunden,
einschließlich Überprüfung

der Einzelwellen auf Schlag.
Dazu gehörte unter ande-
rem die komplette
Demontage, Reinigung und
Vermessung aller Einzelteile
des Traglagers. Die mecha-
nischen Arbeiten umfassten
das Abdrehen der Lager-
hülsen und das Auspressen

der defekten Lagerbuch-
sen, weiterhin wurde das
Wellenschutzrohr aufge-
schweißt und auf Maß ge-
dreht.

Besonders hervorzuhe-
ben ist, dass alle wasser-
führenden Teile mit einer
Spezialbeschichtung  ent-
sprechend der Trinkwasser-
verordnung versehen wur-
den. Anschließend wurden
die Lagerhülsen und -buch-
sen unter Verwendung der
aufgearbeiteten Teile sowie
einiger Neuteile wieder

montiert und die Pumpe
für den Einbau vor Ort vor-
bereitet.

Eine abschließende Prü-
fung der betriebsbereiten
Pumpe lieferte elektrische
und hydraulische Daten zur
Erstellung der Pumpen-
kennlinie unter Berück-

Lebenselixier Wasser –
Reparatur einer Spülwasserpumpe

sichtigung der Anlagebe-
dingungen. Insbesondere
wurden die Stromaufnah-
me des Motors, der Volu-
menstrom sowie der Wirk-
druck der Pumpe durch
Messungen auf der Druck-
und Saugseite bestimmt.
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Grundzum
jubilieren...

... haben die nunmehr seit
25 Jahren bei uns beschäf-
tigten Mitarbeiter Thomas
Schlechtendahl, Martin
Papajewski und Lothar
Lüning.

Alle drei begannen 1978
ihre Laufbahn bei Vogel-
sang mit einer Ausbildung
zum Elektromaschinen-
bauer – ein sehr vielseitiges
Berufsbild, das den Einblick
in nahezu alle Abteilungen
ermöglicht.

Thomas Schlechtendahl
arbeitet seit dem erfolgrei-
chen Abschluss seiner Aus-
bildung in unserer Wickelei,
wobei sein Hauptfachge-

biet spezielle Träufelwicke-
lungen sind, die unter
anderem im Bergbau ein-
gesetzt werden. Gerade
durch die vielen verschie-
denen und flexiblen Ein-
sätze vor Ort ist seine Tä-
tigkeit für ihn auch nach all
den Jahren noch immer ei-
ne Herausforderung.

Martin Papajewski ent-
wickelte während seiner
Ausbildung ein besonderes
Interesse für die Prüftech-
nik und war später zu-
nächst im Lüfterprüfstand
tätig. Doch vor allem
Sonderprüfungen sind
seine Spezialität, so dass er

Mess- und Prüfeinsätze für
alle Arten von Motoren,
Generatoren und Trans-
formatoren durchführt, wie
zum Beispiel Tan-Delta-
Messungen. Sowohl bei
Vor-Ort-Einsätzen als auch
im Motorenprüffeld kann
er seine Erfahrungen täglich
erfolgreich einsetzen.

Lothar Lüning begann
nach der Ausbildung seine
Laufbahn in der Abteilung
für Sondermaschinen. Spä-
ter wechselte er zur Wicke-
lei, wo er sein Know-How
in abwechslungsreichen

und häufig auch kniffeligen
Tätigkeiten unter Beweis
stellt. Er ist sich mit seinen
beiden Kollegen einig: Das
gute Betriebsklima und die
zukunfts- und mitarbeiter-
orientierte Geschäftsfüh-
rung sind zusammen mit
dem spannenden Berufsbild
Hauptgrund für ihre 25-
jährige Betriebszugehörig-
keit.

Wir gratulieren unseren
drei Jublilaren und hoffen
auf weitere viele Jahre der
guten Zusammenarbeit!

Ve r s t ä r k u n g  d e s  Ve r t r i e b s

Verstärkung mit dem
Schwerpunkt Pumpen-
technik erhält unser
Vertriebsteam ab sofort
durch Thorsten Vanden-
hirtz (32). In den letzten
sechs Jahren war er in
unserem Bereich Pumpen-
service, der Projektierung
und Kalkulation sowie der
Planung u.a. von Ab-
wasser-Pumpwerken tätig.

Weiterhin haben wir im April 2004 einen neuen techni-
schen Außendienst in Hamburg etabliert. Geleitet wird
die Außendienststelle von Dipl. Ing. Jens Abe (38), der
dank seiner langjährigen Er-
fahrung im Kraftwerksservice
die ideale Ergänzung unseres
Spezialisten-Teams ist. Durch
die neu gegründete Außen-
stelle können wir kundennah
für den norddeutschen Markt
unsere gesamte Leistungs-
palette direkt und kompetent
termingerecht erbringen.

Thomas Schlechtendahl, Martin Papajewski und Lothar Lüning


